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Liebes	Brautpaar,																																																																										

ich	freue	mich	sehr	über	Ihr	Interesse,	Ihre	gemeinsame	Zukunft	mit	dem	Eheversprechen	in	
unserer	Stadt	Bad	Berleburg,	der	Wunderwelt	am	Rothaarsteig,	zu	besiegeln.

Sie	haben	den	Wunsch,	von	nun	an	ganz	offi	ziell	als	Ehepaar	Ihren	weiteren	Lebensweg	zu	
beschreiten,	auf	dem	ich	Ihnen	Liebe,	Glück,	Gesundheit	und	Geborgenheit	als	stetige	Begleiter	wünsche.

Die	Hochzeit	zweier	Menschen	sollte	eines	der	schönsten	Feste	im	Leben	sein.	Damit	diese	Erwartungen	ganz	und	gar	erfüllt	und	
der	Tag	der	Eheschließung	auch	wirklich	ein	besonderer	werden	kann,	sind	zahlreiche	Absprachen	und	Vorbereitungen	nötig.	

In	welchem	Ambiente	möchten	Sie	sich	das	Ja-Wort	geben?	Als	Bürgermeister	von	Bad	Berleburg	habe	ich	die	sehr	angenehme	
Aufgabe,	 Ihnen	 die	 in	 unserer	 Stadt	 der	 Dörfer	 für	 Ihre	 Eheschließung	 ausgewählten	Alternativen	 in	 dieser	 Broschüre	
vorzustellen.	

Lassen	Sie	sich	verzaubern	im	fürstlichen	Ambiente.	Die	Orangerie	im	Park	des	Berleburger	Schlosses	der	Familie	zu	Sayn-
Wittgenstein	ist	sicherlich	kein	alltäglicher	Ort	und	lässt	Ihre	Eheschließung	im	„Lustschlösschen“	zur	Traumhochzeit	werden.	
Sie	mögen	es	lieber	inmitten	der	Natur?	Kein	Problem,	die	Naturkulisse	am	WaldSkulpturenWeg	liegt	Ihnen	zu	Füßen.	Darüber	
hinaus	bieten	wir	Ihnen	mit	einer	Trauung	in	den	Tiefen	des	Schieferschaubergwerks	oder	in	unseren	Museen	„Hof	Espe“	
und	„Schmiede	Arfeld“	sowie	im	Rittersaal	der	Grünewaldstuben	die	Möglichkeit	zum	Eintauchen	in	alte	Handwerkskunst	
und	 Traditionen.	 Natürlich	 steht	 Ihnen	 auch	 das	 Trauzimmer	 in	 der	 Jugendstilvilla	 mitten	 im	 Rathauspark	 jederzeit	 zur	
Verfügung.

Die	Standesbeamten	der	Stadt	Bad	Berleburg	stellen	sich	gern	auf	Ihre	Wünsche	ein	und	ermöglichen	Ihnen	die	Trauung	
auch	außerhalb	der	üblichen	Öffnungszeiten.

Auch	unsere	Geschäftswelt	 freut	sich	darauf,	 Ihnen	bei	der	weiteren	Ausgestaltung	 Ihrer	Eheschließung	mit	Rat	und	Tat	
zur	Seite	zu	stehen.	Gemeinsam	werden	wir	alles	tun,	damit	dieser	Tag	in	Bad	Berleburg	für	Sie	zu	einem	unvergesslichen	
Erlebnis	wird.

Ich	wünsche	Ihnen	für	 Ihre	gemeinsame	Zukunft	ein	harmonisches	und	erfüllendes	Miteinander,	Toleranz	und	Humor	 für	
die	Eigenheiten	des	anderen	und	die	Bereitschaft,	 zu	 verstehen	und	 zu	verzeihen,	 also	einen	 rundum	zufriedenen	und	
glücklichen	Lebensweg.

Ihr

Bernd	Fuhrmann
Bürgermeister	der	Stadt	Bad	Berleburg

IhrIhr

Grußwort des BürgermeistersGrußwort des Bürgermeisters
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Heiraten in der Wunderwelt
Das	 Büro	 des	 Standesamtes	 der	 Stadt	
Bad	Berleburg	befi	ndet	sich	im	Rathaus,	
Poststraße	 42.	 Hier	 können	 Eheschlie-
ßungen	angemeldet	werden	und	Termine	
für	die	Eheschließung	vereinbart	werden.

Die	Eheschließungen	fi	nden	zumeist	im	
modernen	 Trauzimmer	 in	 der	 Jugend-
stilvilla,	Poststraße	44,	statt.

Auf	Wunsch	bieten	wir	Ihnen	für	Ihren	
schönsten	Tag	im	Leben	aber	auch	ver-
schiedene	andere	Orte	mit	besonderem	
Flair	in	der	Wunderwelt	am	Rothaarsteig	
an.	Alle	Details	 zu	den	Trauungsorten	
in	besonderem	Ambiente	erfahren	Sie	
auf	den	folgenden	Seiten!

Sollten	Sie	nicht	in	Bad	Berleburg	woh-
nen,	 so	 können	 sie	 dennoch	 in	 Bad	
Berleburg	heiraten.	Hierzu	müssen	Sie	
lediglich	 die	 Eheschließung	 bei	 Ihrem	
zuständigen	 Wohnsitzstandesamt	 an-
melden.	 Das	 Standesamt	 vor	 Ort	 gibt	
dann	die	Unterlagen	mit	einer	Ermäch-
tigung	an	uns	weiter.

Den	gewünschten	Hochzeitstermin	ver-
einbaren	Sie	dann	unmittelbar	mit	uns	
in	Bad	Berleburg.	

Da	 speziell	 Wochenendtermine	 sehr	
begehrt	sind,	sollten	Sie	„Ihre	Forma-
litäten“	 frühzeitig	 erledigen,	 um	 sich	
Ihren	Wunschtermin	-	bis	zu	6	Monate	
im	Voraus	-	zu	sichern.	

Im	Regelfall	fallen	bei	einer	Eheschlie-
ßung	Gebühren	in	Höhe	von	ca.	80	€ 
für	die	Anmeldung,	die	Ausstellung	von	

Urkunden	 bzw.	 das	 Stammbuch	 nach	
Wahl	an.	Für	die	Eheschließung	außer-
halb	 der	 üblichen	 Öffnungszeiten	 sind	
zusätzlich	55	€	zu	berechnen.	Darüber	
hinaus	werden	die	auf	Wunsch	der	Ehe-
schließenden	veranlassten	Zusatzarran-
gements	 in	 Rechnung	 gestellt.	Welche	
Kosten	wann	anfallen,	erfahren	Sie	 im	
Folgenden	bei	der	Vorstellung	der	ein-
zelnen	Trauungsorte.

Um	 Ihnen	 Ihre	 Eheschließung	 so	 ein-
fach	wie	möglich	 zu	gestalten,	 stehen	
Ihnen	 die	 Standesbeamten	 der	 Stadt	
Bad	Berleburg	gern	mit	Rat	und	Tat	zur	
Seite.	Wir	empfehlen	Ihnen,	sich	vor	der	
Anmeldung	 fernmündlich	 mit	 uns	 in	
Verbindung	zu	setzen.

Ansprechpartner:

Christoph	Koch
Leiter	des	Standesamts
Telefon:		 02751/923-240
Fax:	 02751/923-17240

Gudrun	Schneider
Anmeldung	zur	Eheschließung
Telefon:		 02751/923-248
Fax:	 02751/923-17248

Edeltraud	Brandt
Telefon:		 02751/923-247
Fax:	 02751/923-17247

Öffnungszeiten:

Montag	bis	Freitag:	08.30	bis	12.30	Uhr
Montag	bis	Mittwoch:	14.00	bis	16.00	Uhr
Donnerstag:	14.00	bis	18.00	Uhr

Anschrift:

Standesamt	Bad	Berleburg
Postfach	1680
57306	Bad	Berleburg

E-Mail:	standesamt@bad-berleburg.de

Sitz:
Poststraße	42,	57319	Bad	Berleburg
1.	Obergeschoss,	Zimmer	217

Unsere Standesbeamten
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TrauzimmerTrauzimmer
in der Jugendstilvillain der Jugendstilvilla
Die	 Eheschließung	 soll	 in	 einer	 der	
Bedeutung	 der	 Ehe	 entsprechenden	
würdigen	Form	vorgenommen	werden.	
Sie	 können	 im	 unmittelbaren	 Umfeld	
des	Rathauses	der	Stadt	Bad	Berleburg	
im	 Trauzimmer	 des	 Standesamtes	 im	
1.	 Obergeschoss	 des	 Gebäudes	 Post-
straße	 44	 heiraten.	 Die	 Atmosphäre	
der	 vom	 Rathauspark	 umgebenen	
Jugendstilvilla	 lässt	 das	 Heiraten	 in	
Bad	 Berleburg	 zu	 einem	 unvergesse-
nen	Erlebnis	werden.	 Im	Erdgeschoss	
der	 Jugendstilvilla	 befi	ndet	 sich	 die	
Tourist-Information.	Auch	diese	Mitar-
beiter	stehen	Ihnen	gern	bei	der	Erfül-
lung	weitergehender	Wünsche	vor	und	
nach	der	Eheschließung	zur	Seite.

Kapazität:
Im	Trauzimmer	in	der	Jugendstilvilla	ste-
hen	 14	Sitzplätze	 zur	Verfügung.	Aber	
auch	größere	Gesellschaften	haben	bis-
her	immer	genügend	Platz	gefunden.	

Ansprechpartner	vor	Ort:
Wenn	Sie	das	Trauzimmer	schon	einmal	
vorab	 in	 Augenschein	 nehmen	 möch-
ten,	 so	setzen	Sie	sich	bitte	mit	dem	
Standesamt	in	Verbindung.

Zusatzgebühren:	
Im	 Trauzimmer	 vor	 Ort	 	 sind	 keine	
Zusatzgebühren	zu	entrichten.

Bewirtungsmöglichkeiten:	
Selbstverständlich	 können	 Sie	 im	An-
schluss	 an	 die	 standesamtliche	 Trau-
ung	ein	Gläschen	Sekt	mit	Ihren	Lieb-
sten	 trinken.	 Im	Regelfall	 ist	 dies	 vor	
dem	 Eingangsbereich	 der	 Jugendstil-
villa	möglich.	An	etwas	ruhigeren	Tagen	
und	bei	schlechter	Witterung	steht	aber	
auch	das	Trauzimmer	zur	Verfügung.

Heiraten in der Villa Bad Berleburg
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Orangerie

Ab	sofort	kann	das	Schloss	Berleburg	
mit	einer	weiteren	Attraktion	aufwarten:	
In	 einem	 kleineren	 Schloss	 im	 herrli-
chen	Park	–	auch	„Lusthaus“	genannt,	
hat	 das	 Standesamt	 ein	 schmuckes	
Trauzimmer	 zur	 Verfügung.	 Die	 so	
genannte	Orangerie	wurde	um	1750	als	
zweifl	ügeliger	Bau	mit	Rotunde	und	4	
allegorischen	 Figuren	 vor	 der	 Vorder-
front	erbaut.	Paaren	wird	hier	die	Mög-
lichkeit	gegeben,	in	einmalig	festlicher	
Umgebung	 den	 wichtigsten	 Tag	 ihres	
gemeinsamen	Lebens	zu	verbringen.

Kapazität:
Im	Trauzimmer	in	der	Orangerie	stehen	
20	Sitzplätze	zur	Verfügung.	Aber	auch	
größere	 Gesellschaften	 fi	nden	 hier	
genügend	Platz.

Ansprechpartner	vor	Ort:
Wenn	 Sie	 das	 Trauzimmer	 schon	 ein-
mal	 vorab	 in	 Augenschein	 nehmen	
möchten,	 so	setzen	Sie	sich	bitte	mit	
der	Wittgenstein-Berleburg’schen	Rent-
kammer,	 Herrn	 Johannes	 Röhl,	 Tel.	
01761/4210002,	oder	Karl-Heinz	Unger,	
Tel.	0171/8182725,	in	Verbindung.

Zusatzgebühren:	
Für	Raummiete	und	Auslagen	sind	ins-
gesamt	180	€	zusätzlich	zu	entrichten.

Zusatzleistungen:	
Eine	Musikanlage	ist	vorhanden.	Beson-
dere	Dekoration	kann	in	Absprache	mit	
der	Wittgenstein-Berleburg’schen	Rent-
kammer	vorgenommen	werden.

	

DDie fürstliche HochzeitDie fürstliche HochzeitD
auf Schloss Berleburgauf Schloss Berleburg

ie fürstliche Hochzeit
auf Schloss Berleburg

ie fürstliche Hochzeit

98



Im	 Schieferschaubergwerk	 Raumland	
bieten	wir	Ihnen	die	Möglichkeit,	„Unter	
Tage“	den	Bund	fürs	Leben	zu	schlie-
ßen.	 Während	 der	 Trauungszeremo-
nie	 mit	 Karbidlampen	 im	 Bereich	 des	
Spalthauses	 entsteht	 ein	 einmaliges	
Flair.	 Das	 Standesamt	 Bad	 Berleburg	
verspricht	Ihnen	einen	unvergesslichen	
Tag	 in	 einmaliger	 Naturkulisse.	 Das	
gemeinsame	 Spalten	 eines	 Schiefers	
führt	zu	inniger	Verbundenheit.

Die	 Anfänge	 des	 Schieferabbaus	 in	
Raumland	 reichen	 mehr	 als	 400	 Jahre	
zurück.	 Im	 Schieferschaubergwerk	 wer-
den	den	Besuchern	wertvolle	Informati-
onen	 über	 die	 Entstehung,	 den	Abbau	
und	 die	 Vielfalt	 der	 Verarbeitung	 des	
Schiefers	vermittelt.	Die	Temperatur	 im	
Stollen	beträgt	6	bis	7°C.	Sowohl	für	den	

Standesbeamten	als	auch	 für	die	Hoch-
zeitsgesellschaft	 besteht	 Helmpfl	icht!
Aufgrund	der	örtlichen	Gegebenheiten	ist	
die	Hochzeit	in	weiß	nicht	zu	empfehlen!	

Kapazität:
Unmittelbar	 am	 Spalthaus	 steht	 eine	
Sitzbank	 für	 das	 Brautpaar	 und	 die	
Trauzeugen	 zur	 Verfügung.	 Für	 die	
übrige	 Hochzeitgesellschaft	 bestehen	
ausreichend	Stehplätze	im	Bereich	der	
Kammer.

Ansprechpartner	vor	Ort:
Heinz	Hermann	Born,	Im	Edertal	2,	
Tel.	02751/5782
Arno	Uellendahl,	Am	Steinchen	8,	
Tel.	02751/51094
Heinz	Becker,	Am	Böhl	6,	
Tel.	02751/5047

Zusatzgebühren:	
Für	Raummiete	und	Auslagen	sind	ins-
gesamt	80	€	zusätzlich	zu	entrichten.

Zusatzleistungen:	
Führungen,	 Karbidlampen,	 gemeinsa-
mes	Spalten	eines	Schiefers

Bewirtungsmöglichkeiten:	
Unter	dem	Schiefervorbau	besteht	die	
Möglichkeit	zur	Ausrichtung	eines	Sekt-
empfangs.	Auf	Wunsch	wird	Ihnen	auch	
Kaffee	und	Kuchen	angeboten.

Heiraten „Unter Tage“ – Heiraten „Unter Tage“ – 
Ein grandioses Naturerlebnis
Heiraten „Unter Tage“ – 
Ein grandioses Naturerlebnis
Heiraten „Unter Tage“ – 

Auf	 Wunsch	 können	 Sie	 im	 landwirt-
schaftlichen	 Museum	 Hof	 Espe	 den	
Bund	der	Ehe	schließen.	Sie	fi	nden	hier	
am	 Rande	 der	 Kernstadt	 einen	 reprä-
sentativen	und	äußerst	ansprechenden	
Rahmen	für	Ihre	standesamtliche	Trau-
ung.	 Die	 Museumskulisse	 von	 Anno	
dazumal	stellt	eine	viel	versprechende	
Umgebung	dar.	Nach	der	Trauung	kann	
auf	 Wunsch	 in	 angenehmer	 Atmos-
phäre	ein	zünftiger	Empfang	ausgerich-
tet	werden.	Eine	Hochzeitskutsche	mit	
Pferdegespann	für	eine	unvergessliche	
Ausfahrt	steht	zur	Verfügung!	

Die	Hochzeitsgesellschaft	erwartet	eine	
Kulisse	 über	 das	 Leben	 und	Arbeiten	
auf	einem	Wittgensteiner	Bauernhof	in	
der	Zeit	vom	18.	bis	zum	20.	Jahrhun-
dert.	Es	entsteht	der	Eindruck,	als	sei	
der	Hof	noch	in	Betrieb.	Zu	erleben	sind	
die	 alte	 Wittgensteiner	 Wohnkultur	 -	
Omas	Küche,	Wohnzimmer	und	Schlaf-
zimmer	 -	 und	 bäuerliches	 Handwerk	
sowie	haus-,	land-	und	landwirtschaft-

liche	Maschinen	und	Geräte.	Daneben	
wird	auch	der	Bereich	Forst	und	Wild	in	
Wittgenstein	ausgestellt.

Kapazität:
Im	Hof	Espe	werden	ihrem	Bedarf	ent-
sprechend	Sitzplätze	bereitgestellt.	Für	
größere	 Gesellschaften	 sind	 ausrei-
chend	Stehplätze	vorhanden.

Ansprechpartner	vor	Ort:
Hermann	Kaiser,	Bismarckstraße	11,	
Tel.	02751/3862
Klaus	Daum,	Hochstraße	48,	
Tel.	0171/5871568
(Eheschließungen	sind	nur	im	Zeitraum	
von	März	bis	Oktober	möglich!)

Die urige Wittgensteiner Hochzeit auf Hof EspeDie urige Wittgensteiner Hochzeit auf Hof Espe
Zusatzgebühren:	
Für	Raummiete	und	Auslagen	sind	ins-
gesamt	80	€	zusätzlich	zu	entrichten.

Zusatzleistungen:	
Museumsführungen	sind	vor	oder	nach	
der	 Eheschließung	 möglich!	 Eine	 wei-
tere	 Option	 ist	 die	 Stadtrundfahrt	 in	
einer	 historischen	 Hochzeitskutsche	
mit	Pferdegespann.

Bewirtungsmöglichkeiten:	
Im	Gastraum	des	Hofs	Espe	kann	nach	
der	 Eheschließung	 zünftig	 eingekehrt	
werden.	 Eine	 komplette	 Bewirtung	
durch	den	Verein	erfolgt	nach	entspre-
chender	Vorabbuchung!
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Tauchen	 Sie	 ein	 in	 das	 phantastische	
Erlebnis	Mittelalter.	Geben	Sie	sich	in	den	
Grünewaldstuben	in	einem	unvergleich-
baren	Ambiente	 das	 Ja-Wort.	 Hier	 wird	
Ihre	Trauung	in	dem	rustikalen	Gewölbe-
keller	 mit	Tageslicht	 zu	 einem	 einmali-
gen	Ereignis.	Auf	Wunsch	wird	Ihnen	ein	
Rahmenprogramm	mit	Dudelsack,	Ritter-
schlag	und	Metempfang	geboten.

Kapazität:	
Im	 Gewölbekeller	 stehen	 40-50	 Sitz-
plätze	zur	Verfügung.	Sollte	es	einmal	
eng	 werden,	 stehen	 auch	 noch	 genü-
gend	Stehplätze	bereit.

Ansprechpartner	vor	Ort:
Jagdstuben	 Grünewald,	 Inhaber:	 Kai-
Uwe	Pompl,	Tel.	02759/801

Zusatzgebühren:	
Für	Raummiete	und	Auslagen	sind	ins-
gesamt	80	€	zusätzlich	zu	entrichten.

Zusatzleistungen:	
Mittelalterliche	 Kulisse	 mit	 Kerzen,	
Fellen,	 Dudelsackmusik	 und	 weiterem	
Rahmenprogramm	durch	den	Wittgen-
steiner	 Tross.	 Am	 3.	 Wochenende	 im	
September	 besteht	 die	 Möglichkeit,	
während	des	mittelalterlichen	Marktes	

zu	 heiraten.	 Etwa	 400	 Darsteller	 wer-
den	beim	so	genannten	„Grünewälder	
Strief“	zugegen	sein.

Bewirtungsmöglichkeiten:	
Das	 Team	 der	 Grünewaldstuben	 steht
selbstverständlich	bereit,	den	schönsten	
Tag	im	Leben	im	Kreise	Ihrer	Bekannten	
zu	 einem	 unvergesslichen	 Tag	 wer-
den	zu	 lassen.	Alles	 ist	möglich,	aber	
nichts	 ist	 zwingend.	 Geboten	 werden	
Ihnen	insbesondere	herzhafte	Wildspe-
zialitäten,	 Met	 aus	 Hörnern,	 Canapes,	
Snacks	sowie	Sekt	aus	Tonbechern.

Die mittelalterliche Die mittelalterliche 
Hochzeit im GewölbekellerHochzeit im Gewölbekeller

Die rustikale Hochzeit bei Schmiedefeuer Die rustikale Hochzeit bei Schmiedefeuer 
– nicht nur für Biker
Die rustikale Hochzeit bei Schmiedefeuer 
– nicht nur für Biker
Die rustikale Hochzeit bei Schmiedefeuer Die rustikale Hochzeit bei Schmiedefeuer 
– nicht nur für Biker
Die rustikale Hochzeit bei Schmiedefeuer 

Ansprechpartner vor Ort:
Reinhold Feisel, Oberes Loh 10, 57319 
Bad Berleburg, Telefon: 02755/218
(Eheschließungen sind nur im Zeitraum 
von April bis Oktober möglich!)

Zusatzgebühren: 
Für Raummiete und Auslagen sind ins-
gesamt 80 € zusätzlich zu entrichten.

Auf Wunsch können Sie in der Schmiede 
in Arfeld den Bund für‘s Leben schlie-
ßen. Die Schmiede wurde Mitte des 
19. Jahrhunderts gebaut und war bis 
in die 60er Jahre in Betrieb. Neben der 
Schmiede wird eine Wagnerei und ein 
oberschlächtiges Wasserrad mit dazu 
gehöriger Transmission präsentiert. Sie 
fi nden hier in der über 1200 Jahre alten 
Ortschaft Arfeld einen urigen Rahmen 
für Ihre standesamtliche Trauung. 
Neben Schmiedefeuer und Hammer-
schlag gibt es auch die Möglichkeit zu 
einem gemütlichen Fassanstich.

Kapazität:
Insgesamt stehen 20 Sitzplätze zur 
Verfügung. Weiterhin sind ausreichend 
Stehplätze vorhanden.

Zusatzleistungen: 
Führungen sind möglich; besondere 
Dekoration wird nach Wunsch ange-
boten.

Bewirtungsmöglichkeiten: 
Eine zünftige Brotzeit kann nach der 
Eheschließung eingenommen werden. 
Neben Wurst aus dem Backofen kann 
auch ein uriger Fassanstich erfolgen.
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Die Naturhochzeit am WaldSkulpturenWeg Die Naturhochzeit am WaldSkulpturenWeg 
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Die Naturhochzeit am WaldSkulpturenWeg Die Naturhochzeit am WaldSkulpturenWeg 
- Nicht nur für Wanderer
Die Naturhochzeit am WaldSkulpturenWeg 

Anzahl zur Verfügung. Um wetterun-
abhängiger zu sein, ist das Aufstellen 
eines Pavillons obligatorisch.

Ansprechpartner vor Ort:
Wittgenstein-Berleburg’sche Rentkammer
Herrn Johannes Röhl, 
Tel. 01761/4210002 
oder Karl-Heinz Unger, 
Tel. 0171/8182725
(Eheschließungen sind nur im Zeitraum 
von Mai bis September möglich!)

Zusatzgebühren: 
180 € zuzüglich Kosten für das Aufstel-
len des Pavillons und des Mobiliars.

Zusatzleistungen: 
Musikalische Untermalung

Am WaldSkulturenWeg an der Skulp-
tur Stein-Zeit-Mensch können Sie 
sich etwa 700 Meter über N.N. das 
Ja-Wort geben. In einem Kreis aus 
Buchen steht ein massiver Quarzit - 
Felsblock, der von einer tempelartigen 
Baumarchitektur umgeben ist. Diese 
Anlage, eingebettet in eine wunder-
schöne Naturkulisse, ist gerade zu 
ideal für Fotoaufnahmen des Braut-
paares und der Hochzeitsgesellschaft. 
Da die Zeremonie weitestgehend im 
Freien stattfi ndet, sind Trauungen je 
nach Wetterlage lediglich in der Zeit 
von Mai bis September möglich.

Kapazität: 
Für das Brautpaar und die Hochzeits-
gesellschaft werden nach Bedarf Sitz-
möglichkeiten geschaffen. Stehplätze 
stehen in der Natur in unbegrenzter 

Bewirtungsmöglichkeiten: 
Unmittelbar an der Skulptur besteht 
die Möglichkeit zur Ausrichtung eines 
Sektempfangs.
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Heiraten in der Natur



17

Ganz in Weiß ...
Die	Wahl	des	Hochzeitskleides	und	des	
richtigen	 Anzugs	 für	 den	 Bräutigam	
gehören	 sicherlich	 zu	 den	 schwierig-
sten	 Entscheidungen.	 Schließlich	 ver-
langt	ein	besonderer	Tag	auch	beson-
dere	Kleidung,	unabhängig	davon,	ob	
für	 das	 Standesamt	 oder	 die	 Kirche.	
Auch	wenn	jedes	Jahr	neue	Hochzeits-
trends	 am	 Modehimmel	 auftauchen,	
gibt	es	doch	eine	Konstante:	Der	Traum	
von	 einer	 weißen	 Hochzeit.	 Egal,	 wie	
Sie	sich	entscheiden,	wichtig	ist,	dass	
Sie	sich	in	Ihrem	Hochzeits-Outfi	t	gefal-
len	und	wohl	fühlen.

Das	Brautkleid

Der	Bräutigam	darf	die	Braut	 traditio-
nell	erst	am	Hochzeitsmorgen	 in	 ihrer	
Pracht	bewundern.	Deshalb	fällt	er	als	
Einkaufsberater	aus,	außer	man	bricht	
die	 Tradition.	 Obwohl	 die	 Mitarbeiter	
eines	 Brautmodenfachgeschäfts	 sicher	
gut	 beraten,	 sollte	 man	 doch	 keines-
falls	allein	die	Entscheidung	treffen.
Jede	 Mutter	 oder	 jede	 beste	 Freundin	
freut	 sich	 bestimmt,	 bei	 der	 Auswahl	
des	Brautkleides	mithelfen	zu	dürfen.

Wichtig	 ist,	 sich	 Zeit	 für	 den	 Einkauf	
zu	nehmen,	denn	nur	so	kann	man	am	
besten	 entscheiden,	 ob	 der	 Stil	 des	
Kleides	zur	Persönlichkeit	passt.	Neben	
der	 Wahl	 des	 perfekten	 Brautkleides	
sollte	 die	 Braut	 auch	 das	 „Darunter“	
nicht	 vergessen.	 Die	 passenden	 Des-
sous	 gibt	 es	 in	 vielen	 Stilrichtungen,	
luxuriös-raffi	niert,	 leidenschaftlich-ero-
tisch	 oder	 unwiderstehlich-verführe-
risch.	Durch	die	unendlich	große	Aus-
wahl	fi	ndet	jede	Braut	das	zu	ihrem	Typ	
passende	Outfi	t,	damit	auch	der	Abend	
nach	 der	 Hochzeit	 zum	 aufregenden,	
knisternden	Erlebnis	wird.

16
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BlütenträumeBlütenträume
Rosen,	 Tulpen,	 Nelken	 –	 Blumen	
spielen	von	Anfang	an	in	der	Liebe	
eine	ganz	besondere	Rolle.	Sie	sind	
das	 deutlichste	 Symbol	 von	 Liebe	
und	 Zuneigung	 und	 dürfen	 am	
Hochzeitstag	keinesfalls	fehlen.

Das	gilt	natürlich	für	das	Brautkleid,	
genauso	 aber	 auch	 für	 das	
Hochzeitsauto,	 die	 Blumenkinder	
und	die	Tischdekoration.

Den	 Brautstrauß	 muss	 traditionell	
der	Bräutigam	besorgen.	 Für	Män-
ner	 oft	 keine	 leichte	 Aufgabe,	 da	

sie	 in	 der	 Regel	 das	 Brautkleid	
ihrer	 Angebeteten	 nicht	 kennen.	
Deshalb	 suchen	 heutzutage	 die	
meisten	 Paare	 mit	 Hilfe	 von	
erfahrenen	 Floristen	 gemeinsam	
die	 ideale	 Zusammenstellung	 des	
Brautstraußes	aus.

Ob	nun	klassische	Rosen,	exotische	
Orchideen,	 duftende	 Maiglöckchen	
oder	 ein	 bunter	 Sommerstrauß	 –	
Möglichkeiten	gibt	es	in	Hülle	und	
Fülle,	 entscheidend	 ist	 eigentlich	
nur	die	Farbe	des	Brautkleids.	
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Letztendlich	sind	Ihren	Vorstellungen	
kaum	 Grenzen	 gesetzt,	 und	 jeder	
Florist	freut	sich	bestimmt!

Brautsträuße
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Das perfekte Braut-StylingDas perfekte Braut-StylingDie Ringe

Frisur	und	Makeup

Vergessen	 Sie	 doch	 einen	 Augenblick	
lang	 Ihr	 Hochzeitskleid,	 die	 Braut-
jungfern,	 die	 Hochzeitsreise,	 die	 Ein-
ladungen...	Denken	Sie	stattdessen	an	
Ihre	 Frisur	 und	 Ihr	 Makeup!	 Schließ-
lich	wollen	Sie	 am	Hochzeitstag	nicht	
gestresst	aussehen,	sondern	strahlend	
schön.

Ihre	Frisur

Ihre	 Frisur	 am	 Hochzeitstag	 sollte	 auf	
Ihr	Brautkleid	abgestimmt	sein.	Ihr	Fri-
seur	wird	 Ihnen	 sicher	 gern	mit	 einer	
ausführlichen	 und	 fachkundigen	 Bera-
tung	zur	Seite	stehen.
Sanft	 gestyltes	 Haar	 ist	 ausgespro-
chen	 schmeichelhaft	 und	 ideal	 für	
romantische	Spielereien.	Diese	Frisuren	
sollten	 Sie	 wählen,	 wenn	 Ihr	 Hoch-
zeitskleid	 sehr	 romantisch	 ausfällt,	
Ihre	Haare	sowieso	lockig	sind	und	Sie	
zarte	Gesichtszüge	haben.	

Glatte,	 klare	 Konturen	 sind	 sehr	 raffi	-
niert	und	betont	elegant.	Dafür	sollten	
Sie	sich	entscheiden,	wenn	Ihre	Haare	
sehr	fein	sind,	Sie	markante	Gesichts-
züge	haben	und	sich	lieber	elegant	als	
niedlich	präsentieren.	Oder	wie	wäre	es	
mit	 einer	 kunstvollen	 Hochsteckfrisur?	
Hierbei	 sollten	 Sie	 sich	 jedoch	 unbe-
dingt	einem	Friseur	anvertrauen,	denn	
eine	 haltbare	 Kreation	 will	 gekonnt	
sein.

Das	Makeup	

Der	 Wunsch	 nach	 perfektem	 Ausse-
hen	am	Hochzeitstag	versteht	sich	von	
selbst.	Deshalb	sollten	Sie	auf	professi-
onelle	Hilfe	vertrauen	und	sich	ausführ-
lich	im	Beauty-Studio	beraten	lassen.
So	 können	 Sie	 auch	 gleich	 herausfi	n-
den,	ob	Ihr	Wunsch-Look	auch	wirklich	
zu	Ihnen	passt.
Das	beste	Rezept	fürs	Hochzeits-Make-
up?	So	klassisch	wie	möglich,	denn	so	

werden	Ihnen	Ihre	Hochzeitsbilder	auch	
noch	in	zehn	Jahren	gefallen!	Klassisch	
muss	 ja	 nicht	 unbedingt	 langweilig	
ausfallen,	 Glanz	 auf	 den	 Lidern	 zum	
Beispiel	 lässt	 die	Augen	 toll	 leuchten	
(diesen	 Trick	 setzen	 die	 Visagisten	
besonders	 gerne	 ein).	 Auch	 etwas	
Gloss	auf	den	Lippen	lohnt	sich	(muss	
allerdings	 sehr	 sparsam	 aufgetragen	
werden).	 Und	 Sie	 werden	 sehen,	 Ihr	
Makeup	wirkt	frisch.

20
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Fotografi e

Irgendwann	 werden	 Ihre	 Kinder	 Sie	
einmal	 fragen:	 „Mami,	 Papi,	 zeigt	
uns	 doch	 mal,	 wie	 ihr	 geheiratet	
habt.“	Welche	Enttäuschung,	wenn	Sie	
dann	 ein	 paar	 Fotos	 hervorkramen,	
die	 Tante	 Gisela	 oder	 Onkel	 Rainer	
gemacht	 haben.	 Fotos,	 von	 denen	
sich	 -	erst	als	es	 zu	spät	war	 -	her-
ausstellte,	dass	sie	teils	unscharf	und	
teils	verwackelt	waren.

Da	 kann	 es	 dann	 schon	 passieren,	
dass	 die	 schönsten	Augenblicke	 der	
Eheschließungszeremonie	 und	 der	
anschließenden	 Hochzeitsfeier	 bild-
lich	 gesehen	 schlichtweg	 verloren	
sind.

Auch	 wenn	 der	 eine	 oder	 andere
Hochzeitsgast	großzügig	anbietet:	„Ich	
mache	Fotos,	darum	braucht	Ihr	Euch	

Schönster Moment - 
Für immer bewahrt im HochzeitsfotoFür immer bewahrt im Hochzeitsfoto

nicht	zu	kümmern“	-	empfehlenswert	
ist	 es	 immer,	 für	den	 schönsten	Tag	
im	Leben	einen	professionellen	Foto-
grafen	zu	engagieren.

22



Die Ringe
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Jede	Liebe	ist	einzigartig	und	jede	Ver-
bindung	zweier	Menschen	lässt	Neues	
entstehen.	Soll	dies	besiegelt	werden,	
geschieht	 es	 mit	 einem	 Symbol,	 das	
seit	Hunderten	von	Jahren	seine	Gültig-
keit	hat:	dem	Ehering.

Es	gibt	Ringe	mit	den	wertvollsten	Stei-
nen.	 Ringe,	 die	 ein	 kleines	Vermögen	
kosten.	 Und	 doch	 hat	 der	 schlichte	
Ehering	eine	tiefere	Bedeutung	als	alle	
anderen.	Schon	seit	ältester	Zeit	durch	
seine	Form	–	den	Kreis	–	ein	magisches	

Die Ringe - Symbol der 
ZusammengehörigkeitZusammengehörigkeit
Die Ringe - Symbol der 
Zusammengehörigkeit
Die Ringe - Symbol der Die Ringe - Symbol der 
Zusammengehörigkeit
Die Ringe - Symbol der 

 und Liebe und Liebe
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Die Ringe - Symbol der Die Ringe - Symbol der 
Zusammengehörigkeit
Die Ringe - Symbol der 
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Die Ringe - Symbol der 
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Die Ringe - Symbol der 

und	 mystisches	 Zeichen,	 gilt	 er	 bis	
heute	für	Verliebte	und	Verheiratete	als	
Pfand	der	Liebe	und	Treue.
Im	Gegensatz	 zu	 früher,	 als	der	Bräu-
tigam	 seiner	 Angebeteten	 den	 Verlo-
bungs-	oder	Trauring	schenkte,	suchen	
ihn	die	Partner	heute	gemeinsam	aus	
und	zahlen	auch	meist	gemeinsam.

Die	 Wahl	 des	 „rechten“	 Ringes	 ist	
nicht	einfach,	gibt	es	doch	Ringe	aus	
Gelb-,	 Weiß-,	 Rotgold	 oder	 auch	 aus	
dem	 besonders	 wertvollen	 und	 teu-

ren	Platin.	Durch	die	Kombination	von	
innovativer	 Technik	 und	 traditioneller	
Goldschmiedearbeit	 werden	 die	 Ringe	
zu	 Schmuckstücken	 von	 vollendeter	
Schönheit.	Allen	 gemein	 ist,	 dass	 die	
Dauer	und	Beständigkeit	des	gemein-
samen	Lebens	auch	durch	die	Verwen-
dung	 von	 hochwertigen	 Materialien	
zum	Ausdruck	kommen	soll.
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Viele	 Brautpaare	 haben	 heutzutage	
bereits	 einen	 großen	 Teil	 des	 künfti-
gen	 Hausstandes.	 Da	 kann	 die	 dritte	
oder	vierte	Bratpfanne	und	die	sieben-
undneunzigste	 Blumenvase,	 obwohl	
man	davon	angeblich	nie	genug	haben	
kann,	von	Übel	sein.

Die	Lösung:	Das	Brautpaar	geht	in	ein	
Geschäft	 mit	 besonders	 großer	 Aus-
wahl	 und	 sucht	 dort	 seine	 *Wunsch-
Geschenke“	selbst	aus.

Alle	Geschenke	kommen	auf	einen	gro-
ßen	 Tisch,	 den	 so	 genannten	 „Hoch-

Der Hochzeitstisch löst Probleme
zeitstisch“,	und	können	dort	 von	den	
Schenkenden	begutachtet	werden.

Natürlich	 müssen	 Sie	 die	 Hochzeits-
gäste	über	die	Adresse	des	Geschäftes	
informieren	 -	 am	 besten	 schon	 gleich	
mit	der	Einladung	zur	Hochzeit.

26



29

Für	unsere	Großeltern	war	eine	Hoch-
zeitsreise	nach	Venedig	das	Allergrößte.	
Heute	darf	es	auch	die	Karibik	sein.	Und	
während	 es	 früher	 darum	 ging,	 dass	
sich	 das	 frischvermählte	 Paar	 auf	 der	
Reise	 –	 endlich	 –	 auch	 näher	 kennen	
lernte,	hat	man	das	heute	in	der	Regel	
bereits	hinter	 sich.	Also	 ist	das	Wich-
tigste,	 sich	 vorher	 nicht	 nur	 einig	 zu	
sein,	wohin	die	Reise	gehen	soll,	son-
dern	auch,	ob	man	was	erleben	oder	

Was erleben oder sich erholen? -
Die HochzeitsreiseDie Hochzeitsreise

sich	erholen	will.	Aber	aufgepasst:	Der	
eine	erholt	sich	am	besten	am	Strand,	
der	andere	bei	einem	Besuch	von	Kir-
chen,	Museen	und	anderen	Sehenswür-
digkeiten.	Wobei	wir	wieder	bei	Vene-
dig	 wären.	 Möglicherweise	 kann	 man	
auch	beides	miteinander	verbinden.	Ihr	
Reisebüro	 hat	 da	 bestimmt	 ein	 paar	
Vorschläge	 parat.	 Nur	 sollten	 Sie	 es	
nicht	zu	spät	aufsuchen,	sonst	könnten	
die	schönsten	Plätze	bereits	weg	sein.

Überlegen	 müssen	 Sie	 auch,	 ob	 Sie	
sich	noch	ein	wenig	von	den	Strapazen	
der	Hochzeit	ausruhen	wollen,	ehe	Sie	
fahren,	 oder	 ob	 Sie	 gleich	 nach	 dem	
Hochzeitsmahl	reisen.

Nur:	 Einfach	 heimlich,	 still	 und	 leise	
verschwinden,	 das	 wäre	 unfair.	 Des-
halb	vorher	Bescheid	sagen.

28
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Wenn	 es	 Ihnen	 auch	 schwer	 fällt,	
gerade	 im	 Trubel	 der	 Hochzeitsvorbe-
reitungen	daran	zu	denken:	ein	Ehever-
trag	und	eine	entsprechende	notarielle	
Beratung	 können	 viele	 Unklarheiten	
beseitigen	und	unangenehmen	Überra-
schungen	vorbeugen.	Wir	geben	Ihnen	
für	alle	Fälle	nachfolgend	einen	kleinen	
Überblick	über	die	rechtlichen	Möglich-
keiten	 zur	 Regelung	 Ihres	 Vermögens	
anlässlich	Ihrer	Eheschließung:	

-	die	Gütertrennung	und
-	die	Gütergemeinschaft
-	die	modifi	zierte	Zugewinngemeinschaft

Die	 Ehegatten	 leben	 im	 gesetzlichen	
Güterstand	 der	 Zugewinngemeinschaft,	
wenn	sie	nicht	durch	 	einen	notariellen	
Ehevertrag	Gütertrennung	oder	Güterge-
meinschaft	vereinbart	haben.
Das	 Wesen	 der	 Zugewinngemeinschaft	
liegt	darin,	dass	das	Vermögen	des	Man-
nes	und	das	Vermögen	der	Frau	nicht	zu	
einem	gemeinsamen	Vermögen	der	Ehe-
gatten	 verbunden	 wird.	 Jeder	 Ehegatte	

Eheliches Güterrecht
bleibt	 also	 Eigentümer	 der	 Vermögens-
werte,	die	bei	der	Eheschließung	bereits	
vorhanden	sind	und	die	er	gewisserma-
ßen	in	die	Ehe	mitbringt.	Auch	Vermögen,	
das	ein	Ehegatte	nach	der	Eheschließung	
erwirbt,	 gehört	 ihm	 allein,	 sofern	 nicht	
der	Sonderfall	des	gemeinsamen	Erwerbs	
vorliegt.	 Demzufolge	 kann	 auch	 jeder	
Ehegatte	 über	 die	 ihm	 gehörenden	Ver-
mögensgegenstände	grundsätzlich	allein	
verfügen.	 Der	 Zustimmung	 seines	 Ehe-
partners	bedarf	er	ausnahmsweise	aller-
dings	 dann,	 wenn	 er	 Rechtsgeschäfte	
(Verpfl	ichtungen	oder	Verfügungen)	über	
sein	 gesamtes	 Vermögen	 oder	 einzelne	
Gegenstände	 des	 ehelichen	 Haushalts	
vornehmen	möchte.	Für	eigene	Schulden	
haftet	der	andere	Ehepartner	nur	in	Aus-
nahmefällen.
Die	 Zugewinngemeinschaft	 wird	 einer-
seits	 durch	 den	 Tod	 eines	 Ehepartners	
beendet,	 andererseits	 beispielsweise	
aber	 auch	 durch	 Scheidung,	Aufhebung	
der	 Ehe	 oder	 vertragliche	 Vereinbarung	
eines	 anderen	 Güterstandes	 (Gütertren-
nung,	 Gütergemeinschaft).	 Es	 hat	 dann	
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auf	Verlangen	eines	Ehegatten	ein	Zuge-
winnausgleich	stattzufi	nden,	wenn	dieser	
nicht	durch	notarielle	Vereinbarung	aus-
geschlossen	wurde.
Im	Rahmen	der	gesetzlichen	Zugewinnge-
meinschaft	können	aber	auch	Modifi	katio-
nen		vorgenommen	werden,	die	ebenfalls
zu	 ihrer	Wirksamkeit	notariell	vereinbart	
werden	müssen.
Zum	Beispiel	können	bestimmte	Vermö-
gensgegenstände	(Unternehmen,	Häuser,	
Anteile	und	anderes)	vom	Zugewinnaus-
gleich	ausgenommen	werden.		

Diese	 Informationen	 wurden	 verfasst	
durch	die

Juristische	Kanzlei
Erdmann	von	Gersdorff	und	Horst	Peter	
Schneider	
Odebornsweg	3,	57319	Bad	Berleburg
Telefon:	02751/3989
Info:	www.von-gersdorff-schneider.de

Ehevertrag

Anzeige-Pfad 21.05.2008 15:59 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K



  

Mit	Kutsche	und	Zylinder,	mit	Schleifen	
und	Schleiern,	mit	Ringen	und	Herzklop-
fen,	Freudentränen	und	Jubelrufen.

Hochzeit	 machen	 hat	 Konjunktur	 und	
bei	 den	 neuen	 Ja-Sagern	 stehen	 Tradi-
tion	und	Romantik	wieder	hoch	im	Kurs.	
Polterabend,	 Brautentführung,	 Strumpf-
bandwerfen	 und	 Blümchen	 streuende	
Kinder	erleben	eine	Renaissance	-	viele	
Bräute	wünschen	sich	ein	Fest	wie	das	
ihrer	Großeltern,	am	liebsten	noch	schö-
ner,	größer	und	pompöser	-	romantisch	
und	perfekt!

Damit	diese	Wünsche	und	Vorstellungen	
in	Erfüllung	gehen,	ist	eine	perfekte	Vor-
bereitung	unerlässlich.

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier

Eines	ist	sicher:	Sie	können	gar	nicht	früh	
genug	 mit	 den	 Vorbereitungen	 begin-
nen.	Dass	 es	 am	Ende	möglicherweise	
trotzdem	hektisch	wird,	steht	auf	einem	
anderen	 Blatt.	 Aber	 so	 ein	 bisschen	
Spannung	sollte	schon	sein,	wie	erfah-
rene	Hochzeiter	zu	berichten	wissen.

Ein halbes Jahr vorher...

Ja,	da	sollten	Sie	schon	die	ersten	Über-
legungen	anstellen.	Falls	Sie	nämlich	in	
einer	 besonders	 begehrten	 „Hochzeits-
kirche“	heiraten	wollen	oder	an	ein	sehr	
beliebtes	Restaurant	für	die	Feier	denken.	
Erkundigen	 Sie	 sich	 beim	 zuständigen	
Standesamt,	welche	Papiere	erforderlich	

Man traut sich wieder, und das richtigMan traut sich wieder, und das richtig
sind	und	fragen	Sie,	wo	man	eventuell	
noch	fehlende	Papiere	besorgen	kann.
Sollten	 Sie	 einen	 ganz	 bestimmten	
Terminwunsch	 für	 Ihre	 Eheschließung	
haben,	 empfi	ehlt	 es	 sich	 schon	 jetzt,	
diesen	Termin	 vormerken	 zu	 lassen.	 Je	
ausgefallener	Ihre	Wünsche	sind,	desto	
dringender	ist	es,	frühzeitig	alles	Nötige	
in	die	Wege	zu	leiten.

Drei Monate vorher... jetzt wird es wirk-
lich Zeit		

-	 Spätestens	jetzt	sollten	Sie	sich	beim	
Standesamt	anmelden!

-	 Kirche	aussuchen	und	mit	dem	Geistli-
chen	sprechen,	gleichzeitig	den	Termin	
für	die	Trauung	vereinbaren.

-	 Hochzeitsurlaub	 beantragen,	 damit	
auch	 ja	nichts	mehr	dazwischenkom-
men	kann.

-	 Überlegungen	 anstellen,	 wie	 viele	
Gäste	 Sie	 einladen	 wollen.	 Daraus	
ergeben	 sich	 die	 Größe	 der	 erforder-
lichen	 Räumlichkeiten.	 Denken	 Sie	
daran,	unbedingt	 frühzeitig	Angebote	
einzuholen.

-	 Brautkleid,	Hochzeitsanzug	und	Acces-
soires	auswählen	und	bestellen.

-	 Zum	„Drüber“	gehört	auch	ein	„Drun-
ter“	–	deshalb	vergessen	Sie	auf	kei-
nen	Fall	die	passenden	Dessous	zum	
Brautkleid.

-	 Angebote	für	das	Festmenü	einholen,	
von	 Hotels,	 Restaurants	 oder	 auch	
vom	 Partyservice,	 falls	 Sie	 zu	 Hause	
oder	in	Räumen	ohne	Gastronomie	fei-
ern	wollen.

-	 Hochzeitsfahrzeug	auswählen.	Die	Aus-

wahl	ist	groß	-	von	der	Kutsche	über	
den	Oldtimer	bis	zum	Luxuswagen.

-	 Einen	 Fotografen	 auswählen	 und	
eventuell	 auch	 einen	 professionellen	
Discjockey.

-	 Überlegungen	 zur	 Hochzeitsreise	
anstellen.	Wenn	nötig,	Impfungen	vor-
nehmen	 lassen.	 Gültigkeitsdauer	 der	
Reisepässe	überprüfen.

-	 Last	but	not	 least:	Einen	Kostenplan	
aufstellen	und	in	der	engeren	Familie	
besprechen.	Falls	erforderlich,	die	Kos-
ten	aufteilen	oder	für	die	nötige	Finan-
zierung	sorgen.

10 Wochen vorher...	

-	 Brautjungfern	und	Blumenkinder	aus-
wählen	und	einladen.

-	 Endgültige	 Gästeliste	 zusammenstel-
len,	 Einladungskarten	 drucken	 las-
sen	(vorsichtshalber	ein	paar	mehr	in	
Reserve).

-	 Einen	Termin	für	Zu-	und	Absagen	set-
zen,	die	Antworten	später	auf	der	Liste	
festhalten.	Wenn	nötig,	bei	wichtigen	
Personen	noch	einmal	nachfragen.

-	 Namen-	und	Adressenliste	zusammen-
stellen,	wer	eine	Vermählungsanzeige	
(nicht	Einladung!)	erhalten	soll.

-	 Einladungskarten,	 Vermählungsanzei-
gen	sowie		Menü-,	Tisch-	und	Danksa-
gungskarten	sollten	in	einem	„Arbeits-
gang“	 gedruckt	 werden.	 Das	 spart	
Kosten.	

-	 Die	 Feier	 im	 Hotel	 oder	 Restaurant	
bestellen.

-	 Die	 Speisenfolge	 und	 die	 Getränke	
abstimmen.	Für	Blumenschmuck	sorgen.
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-	 Trauringe auswählen und gravieren 
lassen. Falls Sie schon Verlobungs-
ringe haben, überprüfen, ob sie auch 
auf den meist stärkeren Ringfinger der 
rechten Hand passen.

8 Wochen vorher...

-	 Einladungen versenden.
-	 Mit der „engeren“ Familie – Brautva-

ter, Brautmutter, Mutter und Vater des 
Bräutigams – über die Kleidung zur 
Hochzeitsfeier sprechen.

-	 Eine Wunschliste für Hochzeitsge-
schenke zusammenstellen. In Ein-
richtungshäusern und Haushalts-
fachgeschäften gibt es in der Regel 
Geschenklisten.

-	 Für die auswärtigen Gäste Übernach-
tung organisieren.

-	 Den Gästen Anschriften und Telefon-
nummern mitteilen.

-	 Aus dem Verwandten- und Freundes-
kreis jemanden um Übernahme des 
Amtes als oberster „Zeremonienmei-
ster“ bitten. Geeignet ist, wer mög-
lichst viele der Gäste kennt, Erfahrung 
mit Feiern aller Art hat, spontan und 
flexibel reagieren kann.

-	 Sollte die Feier zu Hause stattfinden, 
ist es jetzt Zeit, für Hilfskräfte aller Art 
zu sorgen.

6 Wochen vorher... 

-	 Falls ein „offizieller“ Polterabend ge-
plant ist, auch dafür Einladungen ver-
schicken oder telefonisch einladen. 
Unbedingt an Musik oder Unterhalter 
denken.

-	 Alle Buchungen und Terminabsprachen 

noch einmal checken und bestätigen 
lassen. Jetzt darf nichts mehr schief 
gehen.

-	 Die Gästeliste ein letztes Mal überprü-
fen. Jetzt müssten auch alle Zusagen 
da sein. Notfalls noch einmal erinnern 
oder nachfragen.

4 Wochen vorher...

-	 Der Bräutigam bestellt den Braut-
strauß.

-	 Blumenschmuck für die Kirche, Tisch-
blumen, Blumen für die Blumenkinder 
und das Hochzeitsfahrzeug bestimmen.

3 Wochen vorher...

-	 Brautkleid und Hochzeitsanzug pro-
bieren, Hochzeitsschuhe einlaufen.

-	 Die Braut spricht mit dem Friseur über 
ihre Frisur. Vorschläge unterbreiten 
lassen. Gut wäre es, wenn der Friseur 
das Brautkleid sehen könnte. Termin 
vereinbaren. Wenn der Friseur den 
Schleier aufstecken soll, ihn für den 
Hochzeitstag nach Hause bestellen.

-	 Gästebuch kaufen, damit sich darin 
am Hochzeitstag jeder eintragen kann. 
Ist für später immer eine schöne Erin-
nerung.

2 Wochen vorher...

-	 Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
-	 Tischordnung nach endgültiger Gäste-

liste festlegen, Tischkarten mit Namen 
beschriften.

-	 Bei einer Hochzeitsfeier zu Hause jetzt 
mit dem Kochen und Backen begin-
nen, alles einfrieren.

1 Woche vorher...

-	 Die Trauringe abholen.
-	 Zum Friseur gehen – nicht erst in letzter 

Minute.
-	 Kosmetikbehandlung vorsehen.
-	 Hochzeitsanzeige in die Zeitung set-

zen, in der Anzeigenabteilung einen 
Vorschlag machen lassen.

-	 „Generalproben“ durchführen – mit 
den Blumenkindern, mit der Musik, 
mit dem Zeremonienmeister.

-	 Liste vorbereiten, in der die Geschenke 
und die Schenkenden vermerkt werden.

Nach der Hochzeit... 

-	 Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, 
auf denen Gäste nicht gut getroffen 
sind, sofort aussortieren.

-	 Danksagungskarten verschicken. Für 
die Geschenke mit einem persönlichen 
Brief danken. Wo vorhanden, Fotos 
beilegen.
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Gibt es etwas Schöneres, 
als zu heiraten oder eine
Familie zu gründen?

Ja, heiraten bzw. eine Familie gründen - 
und dabei finanziell auf der sicheren Seite zu stehen! 

Damit Ihre gemeinsame Zukunft auch finanziell auf ein tragfähiges Fundament 
aufbaut, steht Ihnen Ihr Kundenberater der Sparkasse Wittgenstein für eine 
umfangreiche und individuelle Beratung zur Verfügung. 
Im Zusammenhang mit einer Hochzeit gibt es neben Formalitäten wie der 
Namensänderung beim Konto und der SparkassenCard eine Vielzahl von Punkten 
zu besprechen. 

Bei der Sparkasse Wittgenstein bekommen Sie alle Finanzdienstleistungen aus 
einer Hand - vom Girokonto über den LBS-Bausparvertrag und die Investmentfonds 
der DEKA bis hin zum umfangreichen Versicherungsschutz der Westfälischen 
Provinzial Versicherung. 

Kommen Sie zu uns - wir regeln alles weitere für Sie! 

Ihre

								        ...auch ein Partner für‘s Leben! 

Sparkasse 
Wittgenstein
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